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n charakteriſtiſchen intenſiv bitteren Geſchmack annimmt Nach neueren
uterſuchungen ſind die Pilzſporen im Winter auf der Schale der Aepfel

gefunden worden ob ſie aber vielleicht auch an den Bäumen ſelbſt haften
und ihre Lebensfähigkeit behalten bis ſie wiederum auſ die zu beinahe
vollkommener Größe herangewachſenen Früchte übergehen iſt wiſſenſch ift
lich noch nicht mit ausreichender Gewißheit feſtgeſtellt Da die Krankheit
ſich ungemein raſch von den kranken auf die geſunden Aepfel übert ägt
ſo müſſen bei der Ernte die erſteren ſorgfältig ausgeſondert und vernichtet
werden Wenn man beim erſten Auftreten derſelben die Pil zwucherungen
ſofort mit Vordelaiſer Brühe einer Miſchung von Kupfervitriol und dalk
ſpritzt läßt ſich der unverſehte Theil der Ernt noch retten

Gegen die Peronoſpora kann nicht frühzeitig genug vorgegangen
werden Viele Weinbergsbeſitzer ſind der Meinnng daß es immer noch
Zeit genug ſei ſobald die Krankheit ſich zeigt mit Kupferkalkbrühe zu
ſpritzen Das iſt aber ein großer Jrrthum da die Ausbreitung des Pilzes
dann meiſtens mit einer ſoichen Schnelligkeit zunimmt daß es fchwer
wird ihr Einhalt zu thun Mit dem Auftreten des Pilzes iſt aber auch
ſchon ein großer Theil der Blätter infiziert und für das Wachsthum und
Eedeihen des Stockes unbrauchbar geworden Wollten ſich doch die Wein
bergsbeſitzer merken daß die Kupferkalkbrühe kein eigentliches Bekämpfungs
ſondern ein Vorbeugungsmittel iſt deſſen rechtzeitige Anwendung den
Erfolg garantiert Wir möchten deshalb die Beſitzer von Hausreben
darauf aufmerkſam machen rechtzeitig zu ſpritzen Erwieſenermaßen tritt
die Krankheit bei Hausreben früher und ungleich ſtärker auf als in den
Weinbergen und bildet dann von hier aus Anſteckungsherde die für ganze
Gemeinden gefährlich werden können Das erſte Beſpritzen ſoll kurz vor
der Blüthe das zweite 6 Wochen ſpäter erfolgen Die Beſpritzung
muß ſo vorgenommen werden daß die Unterſeite der Blätter ebenſo die
Oberſeite von der Spritzflüſſigkeit getroffen wird Es iſt deshalb die
Verwendung eines Spritzapparates der eine ſtaubregenförmige Vertheilung
ermöglicht nothwendig Die Kupferkalklöſung ſoll möglichſt friſch zu
bereitet ſein weil ſie ſpäter in der Wirkung nachläßt Für die erſtmalige
Beſpritzung hat man vielerorts eine einprozentige Löſung als genügend
und zweckmäßig gefunden die zweite und etwa noch folgende ſoll mit
einer zweiprozentigen ausgeführt werden weil auch die Blätter ſchon derber
ſind Doch gilt dieſes nicht für die Allgemeinheit denn vielfach wird
die Beſpritzung genau durch Verordnungen ſeitens der Regierung vor
geſchrieben

Bienenwirthſchaftliches

Ein Volk das Honig tragen ſoll darf nicht ſchwärmen
Das iſt ein Kardinalſatz der Preußſchen Betriebsweiſe P ſucht aber nicht
das Schwärmen zu verhindern wie Gerſtung welcher dem Stock die be
deckelte Brut entzieht und dafür leere Waben oder Waben mit junger
Arbeiter oder Drohnenbrut giebt um die jungen brutluſtigen Bienen zu
befriedigen ſondern er hängt rechtzeitig ſämmtliche Brutwaben bis auf
die zwei vorderen mit ſämmtlichen Brutbienen jedoch ohne die Königin
in den über dem Brutraume befindlichen Honigraum der dieſelben Dimen
ſionen hat wie der Brutraum und giebt in dieſen hinter die zwei vorder
ſten Brutwaben nur leere Waben Preuß ſetzt alſo das ſchwarmreife Volk
in eine Art Schwarmzuſtand Dieſes Verfahren ſchreibt Reidenbach
in ſeiner Pfälz Bienenzucht hat ſich auf unſerem Stand immer be
währt Es kam da ſchon häufig vor daß beim Umhängen der Brutwaben
in den Honigraum das Voik Weiſelnäpfchen mit Eiern und Maden hatte
Wurde ſie zerſtört ſo unterließ das Volk auf ſeinem erweiterten Bau in
der Regel das Schwärmen und trug um ſo fleißiger Honig ein

Wie werden Bienenſchwärme zum Anfetzen gebracht Beob
achtet man daß die Bienen ſobalo ſie den Stock verlaſſen haben wild
umher fliegen oder wohl gar fortfliegen wollen ſo nehme man eine kleine
Spritze zur Hand und laſſe einige kalte Waſſerſtrahlen unter ſie fahren
Die Bienen werden ſich nun niederlaſſen und anſchwärmen Ein anderes
Verfahren beſteht darin daß man einen Spiegel nimmt und ſich damit
ſo auſſtellt daß man die Sonne und den umherfliegenden Schwarm vor
ſich hat Die vom Spiegel zurückgeworfenen Sonnenſtrahlen laſſe man
blitzartig durch die ſchwärmenden VBienen gleiten Dieſelben werden durch
die blendenden Strahlen gewiſſermaßen erſchreckkt und zum Niederlaſſen

veranlaßt

Das Beſchränken des Schwärmens Will man von einem
le nur einen Schwarm wegnehmen ſo verſetzt man bei Stabilbau

den Schwarin mit dem Mutterſtocke Sobald alſo der Schwarm einge
fangen iſt ſetzt nan denſelben an Stelle des Mutterſtockes und weiſt
letzterem einen neuen Platz an Alle Flugbienen werden zum Schwarm
gehen derſelbe bekommt viel Volk und kommt raſch vorwärts Der Mutter
ſtock wird zwar ſchwach an Bienen werden aber er giebt das Schwärmen
auf und die Bienen zerſtören di überſlüſſigen Weiſelzellen Es wird aber
nicht lange dauern ſo fliegt er wieder ſo ſtark wie früher denn tagtäglich
ſchlüpfen Tauſende von jungen Bienen aus Sollte der Mutterſtock zu
Ziet Volk verloren haben ſo iſt nicht zu verſäumen ihm einige Tage
Waſſer zu reichen damet da Brutgeſchäft nicht leidet

Thier und Geſſügelzucht
t Das erſte Grüufutter Wenn der Landwirth Erkrankungen in

ſeinem Rindviehbeſtande vermeiden will ſo muß er vor allen Dingen ſich
vor ſchroffen Uebergängen in der Fütterung hüten das giebt nur allzu
leicht Krankheiten der Verdauungsorgane welche natürlich ſich in einem
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Zurückgehen der Produktion mag es ſich dabei nun um Milch oder
Maſtwirthſchaft handeln äußern werden Beſonders im Frühjahr wenn
man von der Trockenfütterung wieder zum Grünen übergehen will iſt
dieſe Gefahr ſehr groß Das erſte Grünfutter iſt ſehr faftig und reich an
leicht verdaulichen und aufnehmbaren Nährſtoffen Deshalb giebt man es
die erſten Wochen nur zur Hälfte mit Stroh untermifcht Man beginnt
mit ganz kleinen Gaben ſo daß der ganze Futterübergang zum wenigſten
acht Tage währt

A Mancher wundert ſich daß ſeine Tauben immer ſchlechter
brüten und immer weniger Junge groß ziehen er hat feit Jahren immer
alle Jungen in den Topf wandern laſſen und bedenkt nicht daß auch
die Tauben mit der Zeit alt werden Er laſſe einmal die Jungen fliegen
oder kaufe folche und laſſe die Alten in den Topf reiſen im nächſten
Jahr wird er den Erfolg gleich merken Wenn eine Taube einmal 8 und
10 Jahre alt iſt dann iſt es mit der Zucht in den meiſten Fällen nimmer
weit her Doch ſchaffe man als Zuchttauben keine Herbſtjungen an da
dieſe erſt im nächſten Sommer zu züchten beginnen während die Früh
jahrszuchten ſchon zeitig im nächſten Lenz beginnen

t Daß Hennen von der Untugend des Eierfreſſens dadurch
geheilt werden ſollen daß man ihnen Knochenmehl oder zerkleinerte Knochen
vorfetzt wie ſogar ein Fachblatt behauptet iſt eine irrthümliche Voraus
fetzung Wenn die Hühner die Eier blos der Schale wegen fräßen ſo
wäre dieſes Mittel wohl angezeigt aber die eierfreſſenden Hennen ver
zehren die Schalenmaſſe nur zufälliger Weiſe mit dem Jnhalte des Eies

t Legenoth Es kommt nicht allzu ſelten vor daß ein Huhn ein
Ei nicht legen kann entweder weil es zu groß iſt oder quer im Hohlraum
des Eileiters liegt oder weil die Schleimhaut des letzt genannten Körper
theils entzündet und geſchwollen iſt Prof Dr Zürn empfiehlt Einſtrömen
laſſen warmer Waſſerdämpfe in den After und Eileiter oder Einhüllen
der an Legenoth leidenden Hühner in ſtark erwärmte wollene Tücher
beſonders ein Erwärmen des Unterleibs ſoll zuweilen ſchon genügen
Außerdem ſind die Thiere einige Zeit an einem warmen Orte unterzubringen
Jn hartnäckigen Fällen findet folgendes Berfahren Anwendung Man legt
das Huhn auf den Rücken wo es von einem Gehilfen feſtgehalten wird
ölt und fettet den Legedarm mit dem Finger gut ein und ſucht durch
Schieben und Drücken von außen das Ei herauszupreſſen Jſt das Ei in
einer in die Eierſchleimhaut gedrückten Vertiefung feſtgeklemmt aber von
außen ſichtbar ſo ſchiebt man eine lange reine Haarnadel dicht über und
unter dem Ei mit den Schlingrändern nach aufwärts in den Eileiter und
verſucht durch vorſichtiges Drücken das Ei über dieſe Schlitten an das
Tageslicht zu fördern

Milchader Eine ſtark entwickelte Milchader iſt als ein recht
gutes Milchzeichen aufzufaſſen Dieſe Milchader läuft vom Euter bis in
Nähe des Bruſtbeinknorpels dann durchbohrt ſie die Bauchdecken und tritt
in die Bauchhöhle und von da in die Bruſthöhle hinein Sie führt das
vom Euter abſtrömende Blut wieder dem Herzen zu Jſt dieſe Milchader
ſehr groß und ſtark dann kann man anuehmen daß ſehr viel Blut vom
Euter zurückfließt und daß aber auch ſehr viel Blut dem Euter zuſtrömt
Bei ſtarkem Blutzufluß zum Euter wird demſelben ſehr viel Rohmaterial
zugeführt werden ein Umſtand der auf eine reichliche Milchſekretion ziem
lich ſicher ſchließen läßt

Wer kann und ſoll Ziegen halten Beamtenkuh pflegt
man ſie auch wohl zu nennen und im gewöhnlichen Leben heißt ſie
Ziege Sie iſt leider das Stiefkind der Landwirthſchaft und mancher
Leſer wird denken mit der Bedeutung der Ziege für die Landwirthſchaft
ſei es nicht weit her Ja wenn er dabei nur an den Großbetrieb denkt
und nur etwa Großgrundbeſitzer und allenfalls Bauern die mit Pferden
arbeiten zu den Landwirthen rechnet mag er recht haben Nach meiner
Anſicht gehören dazu aber auch die kleinen Leute die nur ein paar
Morgen Land oder einen Garten ihr eigen nennen oder auch nur ge
pachtet haben Tagelöhner Bahnwärter Briefboten Handwerker Land
lehrer u ſ w Für dieſe Leute iſt die Ziege von größter Wichtigkeit im
Haushalt Sie liefert die Milch für die Familie und den nöthigen Dung
für das bischen Land Die Unterhaltung iſt nicht koſtſpielig denn wenn
die Ziege ziemlich wähleriſch beim Freſſen iſt ſo bezieht ſich das meiſt nur
auf die Art und Weiſe der Zubereitung des Futters Sauberkeit und
dergleichen

Hauswirthſchaftliches
Roſt von Eiſen zu entfernen iſt oftmals durch Schleifen nicht

gut möglich es geſchieht in dieſem Falle dies durch Eintauchen in eine
geſättigte Löſung von Zinnchlorid Wie la ige verroſtetes Eiſen in der
ſelben liegen muß richtet ſich ganz nach der Roſtſchicht in den meiſten
Fällen genügt jedoch eine Dauer von 12 24 Stunden Aus dem Bade
genommen ſind die Gegenſtände zuerſt mit Waſſer und Ammoniak abzu
ſpülen worauf ſie ſchnell getrocknet werden

4 Entfernung von Fettflecken aus hellen Seidenſtoffen Man
ſchabt Fiſchbein ganz fein mittelſt einer Raſpel oder Feile und reibt mit
dieſem pulverförmigen Stoffe die Fettflecken ſo lange bis das Pulver
anfängt zu ſchmieren wo man es dann wieder mit neuem wechſelt bis
der Fettfleck verſchwunden iſt

t Entferunng von Harzflecken ans Wollſtoffen Sie wird be
wirkt daß man den Wollſtoff mit Schweinefett einreibt und dann einſeift
Nach einiger Zeit wird dann der Stoff mit Terpentinöl und heißem
Waſſer ausgewaſchen und an der Luft getrocknet
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Die Stachelbeeren deren Bſlege und
Verwendung

Es giebt kein dankbareres Beerenobſt als die Stachel
beeren Je mehr man den Stachelbeerſtrauch pflegt um ſo
größere ſchönere und wohlſchmeckendere Früchte liefert er
Es ſei daher zunächſt der Pflege dieſes Strauches gedacht
Aus den Sträuchern iſt jedes Jahr das alte und überflüfſige
jüngere Holz zu entfernen Düngen muß man im Frühjahr
nach der Blüthe und was manchen Landwirthen und Garten
beſitzern unbekannt ſein wird im Anguſt weil ſich in dieſem
Monat die Fruchtknoſpen für das folgende Jahr bilden
Theils düngt man die Stachelbeerſträucher mit Compoſterde
theils mit flüſſigem Dünger die letztere Düngung iſt vor
zuziehen Man düngt das erſte Mal möglichſt ſtark gießt
aber gleich fleißig Waſſer nach dann läßt man öfters kleine
Mengen folgen Das Düngen kann man fortſetzen bis die
Früchte anfangen weich zu werden nach dem Abnehmen der
Stachelbeeren kann man wieder mit dem Düngen beginnen
Recht zweckmäßig iſt es die Erde um den Stamm herum
ſoweit der Umfang der Blätterkrone geht mit altem klarem
Dünger zu bedecken Dieſer Dünger ſchützt gegen zu ſtarkes
Austrocknen des Bodens kräftigt die Sträucher weſentlich
und trägt zur Erlangung guter Ernten im kommenden
Jahre bei

Gehen wir zur Verwendung der Stachelbeeren über
1 Stachelbeer Marmelade Alle Haushaltungen in

der Stadt und auf dem Lande ſollten dieſe angenehm
ſchmeckende den Appetit hebende Marmelade im Sommer
herſtellen und zwar nach folgender Vorſchrift 6 Liter
völlig reife ſüße Beeren 1 Kilo Zucker einige Stückchen
Zimmet Die von den Stielen und Blumen befreiten
Beeren wäſcht man tüchtig in vielem Waſſer aus und
bringt ſie zum Ablaufen auf einen Durſchlag aus
Porzellan Nunmehr ſchäumt man den in kleine Stückchen
zerſchlagenen Zucker in einem halben Liter Waſſer
aus und kocht die Zuckerlöſung klar Iſt dies der Fall ſo
giebt man zu ihr die Beeren und den Zimmt kocht alles
tüchtig durch und ſetzt ebenfalls unter Umrühren eine Meſſer
ſpitze doppeltkohlenſaures Natron hinzu Unter ununter
brochenem Umrühren kocht man alles zu einer ſteifen Mar
melade ein Sollte ſich hierbei eine wäſſerige Flüſſigkeit
abſcheiden fo muß man die Marmelade noch einmal ab
kochen bis ſie wieder ſteif wird Die völlig kalt gewordene
Marmelade bringt man in feſt zu verſchließende Gläſer die
man noch mit Blafſe gut verſchließt

2 Stachelbeerkonſerve mit Saccharin Statt mit Zucker
ſüßt man die von den Stielen und Blumen befreiten Beeren

Halle a den 6 Juli 1901die man zuvor gewaſchen und auf einem Sieb ablaufen ge
laſſen hat mit Saccharin welches in jeder Apotheke oder
Droguenhandlung zu bekommen iſt Man bringt die Beeren
in Waſſer und kocht ſie unter Umrühren ein dann giebt
man Saccharin das man nach Geſchmack in warmem Waſſer
auflöſt hinzu läßt alles mit dem Safte der Beeren auf
kochen und ſchwenkt die Beeren gehörig herum bis der Saft
eingeſogen iſt Die Haltbarkeit dieſer Stachelbeerkonſerve
welche man wie die vorſtehende Marmelade aufbewahrt
gewinnt infolge der antifermentativen Eigenſchaften des
Saccharinu

3 Stachelbeerwein Ein vortrefflicher Beerenwein iſt der
Stachelbeerwein deſſen Herſtellung wir im Haushalte an
rathen zumal derſelbe auch von Feinſchmeckern gern getrunken
wird Eine praktiſch erprobte Vorſchrift zur Herſtellung
dieſes Fruchtweines iſt folgende Zunächſt werden die Stachel
beeren in vielem Waſſer gewaſchen und dann womöglich in
einer Obſtpreſſe in Saft verwandelt 14 Liter friſch aus
gepreßter klarer Saft und 12,5 Kilogramm Raffinade nicht
Stampfzucker liefern ungefähr 35 Liter Stachelbeerwein
Der Zucker wird zunächſt in Waſſer aufgelöſt dann in ein
Weinfaß gegeben und der vom Bodenſatze völlig befreite
Stachelbeerſaft hinzugegoſſen Bald wird die Flüſſigkeit
damit ſich Zucker Saft und Waſſer verbinden umgerührt
und falls das Faß nicht bis an den Spund gar wäre
Waſſer hinzugegeben dies muß ſo oft wiederholt u
als unreiner Schaum aus dem Spundloch fließt oder dur
das Austreten des Schaumes eine Lücke im Faß entſteht
Iſt die Gährung beendet d h erſcheint der Wein den man
während der Gährung öfter umrührt damit ſich der Zucker
nicht auf dem Boden des Faſſes abſetzt völlig klar und
nimmt man keine Bewegung im Faſſe mehr wahr ſo reinigt
man das Spundloch mit einem ſauberen Tuche dies muß
auch während der Gährung hin und wieder geſchehen
ſchlägt den Spund feſt in das Faß und legt dieſes in den
Keller Hier muß der Wein 6 Monate ruhig lagern dann
wird er auf Flaſchen gefüllt was am beſten mittelſt eines
Gummiſchlauches durch das obere Spundloch geſchieht da
ſonſt bei Verwendung eines Hahnes zu leicht etwas von der
am Boden lagernden Hefe mit in die Flaſchen gerathen
könnte Auch kommt der Wein beim Abfüllen mittelſt
Hahnes zu ſehr mit der Luft in Berührung was eine
Trübung desſelben in den Flaſchen herbeiführen könnte

Arbeitskalender für den Monat Fuli
Schluß

Gemüſegarten wird man beſonders reichlichzu Wo e ten dabei ſtets zur Regel lieber ab
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und zu einmal und dann gründlich als jeden Tag aber flüchtig zu
gießen wie man es leider zu häufig findet Bei Pflanzen welche es
vertragen können nehme man ſiets etwas Jauche zwiſchen das Gießwaſſer

man zu pflanzen ſo gießt man die zu bepflanzenden Stellen einige
eit vorher ordentlich mit Waſſer durch Allerdings iſt es mit dem

Pflanzen ziemlich vorbei Von Kohlſorten laſſen ſich eigentlich nur noch
Blätterkohl Braunkohl Grünkohl Krauskohl und Oberrüben mit Vor
theil pflanzen zur Noth auch noch Frühſorten von Roth Weiß und
Wirſingkohl und Roſenkohl Sonſt pflanzt man noch Sellerie doch
müſſen es kräftige vorbereitete Pflanzen ſein Auch Salat kann noch ge
pflanzt werden auch muß dann noch zum Verpflanzen eine Ausſaat ge
macht werden Ferner werden für dies Jahr noch geſät Karrotten und
Mohrrüben Radies Rettich Winter und Sommerſorten Erbſen und
Bohnen von beiden letzteren Frühſorten

Der Blumengarten hat bereits ſeinen höchſten Glanzpunkt über
ſchritten Die ſpäten Hyacinthen Tulpen und andere Zwiebelgewächſe
haben abgeblüht und werden ausgehoben Gegen Ende des Monats
werden Samen von Frühjahrspflanzen ausgeſät vor allem Vergißmein
nicht hängende Nelke Jberis Aurikeln Gartenprimeln Reſeda c Der
Raſen wird reichlich gegoſſen gedüngt und alle 3 Wochen geſchnitten
Wo Sträucher oder Bäume zu dicht ſtehen zeichne man ſie nun an um
im Herbſt ein Umpflanzen vornehmen zu können Nadelhölzer werden
Mitte Auguſt vortheilhaft verpflanzt Die Pflanzen müſſen aber gute
Ballen halten weshalb man ſie einige Tage vor dem Umpflanzen recht
tüchtig gießt damit der Ballen zuſammenhält Man bringe aber den
Baum ja nicht zu tief in das Pflanzloch Die vor einigen Wochen ver
edelten Roſenſtämme werden nachgeſehen und wenn nöthig das Band
gelöſt Jſt die Veredelung nicht gelungen ſo kann ſie gleich noch einmal
vorgenommen werden Monatsroſen Polyntha Malmaiſon und La France
können jetzt noch durch Stecklinge vermehrt werden Die Stecklinge können
gleich in den Miſtbeetkaſten geſteckt werden Sollen Pelargonien im
nächſten Jahre für Stellagen im Garten oder auf Teppichbeeten Platz

nden ſo beginne man nun mit der Vermehrung Jn einem einfachen
lumentopf werden 6 Stecklinge am Rande entlang geſteckt

Viehzucht Man verſäume nicht deu Hausthieren Schutz vor dem
maſſenhaft auftretenden Ungeziefer Flöhen Fliegen zu gewähren Oefteres
Baden der Pferde Hunde und Schweine kann nur von Vortheil ſein
Beim Tränken der Thiere beachte man daß das Waſſer für ſtark ſchwitzende
Thiere nicht eiſigkalt iſt und die Thiere darnach wieder Bewegung haben
oder zuvor einige Zeit bis zur Abkühlung geſtanden ſind Die Vor
räthe von Grünfutter laſſe man nicht zu lange auf Haufen liegen und
ſchneide daſſelbe möglichſt in der Kühle des Morgens

Jm Geflügelhofe treten während der Sommerhitze bei verſchie
denen Hühnerraſſen wie z B bei den Crève coeurs Pauſen im Legen
ein Bei beſonders roßer Hitze haben die Hühner viel Durſt und ſind
durch die vermehrte Waſſeraufnahme vielfach dem Durchfall ausgeſetzt
Es empfiehlt ſich daher ein altes Stück Eiſen in das Trinkwaſſer zu legen
und daſſelbe mit einem rothglühenden Eiſen zu brennen Brüten laſſe
man die Hühner jetzt nicht mehr denn derartig ſpäte Bruten ſind nicht
viel werth Ein kräftiges knochen und fleiſchbildendes Futter mit einem
Zuſatz von Futterknochenmehl ſpielt bei der Ernährung der Küken in
dieſem Monat eine große Rolle Die zur Aufzucht und zum Schlachten
beſtimmten Küken trenne man jetzt von einander Das Reinigen und
Desinfizieren der Ställe muß mit großer Sorgfalt ausgeführt werden
auch gewähre man den Hühnern öfters die Wohlthat eines Sand oder
Aſchenbades Neben der durch die Abfälle des Gartens gegenwärtig ſehr
reichhaltig geſtalteten Grünfütterung darf die Verabreichung animaliſcher
Koſt nicht verſäumt werden

Der Kanarienzüchter hat jetzt mit peinlichſter Sorgfalt darauf
zu achten daß an heißen Tagen Eifutter Eier und Weißbrot nicht ſauer
werden und daß das Trinkwaſſer nicht abgeſtanden oder faulig iſt Die
jungen Kanarienhähne müſſen jetzt ſpäteſtens in möglich ſtille Räume
untergebracht werden damit ſie nicht durch das Geſchrei anderer Vögel
zur Nachahmung häßlicher Töue verleitet werden

Bienenzucht Anfangs Juli giebt es gewöhnlich recht viel auf dem
Stande zu thun Nicht nur fallen hier und da noch Nachſchwärmer
welche am beſten den Muttervölkern zurückgegeben werden auch die meiſten
Standvölker fordern unſere Aufmerkſamkeit Die Schwärme müſſen noch
immer beobachtet werden ob ſie auch regelrecht bauen und ihr Brutneſt
ganz ausgebaut haben im Nothfalle mnß durch reichliche Futtergaben der
Bautrieb rege erhalten werden Nachſchwärme und abgeſchwärmte Mutter
völker ſind auf Weiſelrichtigkeit zu unterſuchen Sind Königinnen vor
handen welche trotz rechtzeitig ſtattgefundener Befruchtung nicht in die
Eierlage eintreten wollen was öfter bei ſehr geſchwächten Muttervölkern
der Fall iſt ſo ſuche man ebenfalls durch Füttern die Königinnen und
das Volk zu reizen unter allen Umſtänden hänge man eine aus
laufende Bruttafel als beſtes Triebmittel zu Treten die jungen
Königinnen innerhalb drei Wochen nach dem Schwärmen nicht in
die regelrechte Eierlage ein ſo iſt faſt immer Drohnenbrütigkeit zu erwarten
Sobald dieſelbe feſtgeſtellt ſäume man keinen Augenblick mit der Hilfe
entferne die drohnenbrütige Mutter und gebe eine junge befruchtete Königin
dafür auf einer auslaufenden Bruttafel Längere Zeit drohnenbrütig ge
weſene Völker find zumeiſt für immer verloren da ſie nur ſehr ſchwer
zugeſetzte Königinnen annehmen oder wenn ſie ſie auch annehmen doch
nicht im Stande ſind die Maden recht zu ernähren ſo daß nach einigen
Wochen noch ein Abſtechen der Königinnen ſtattfindet Auch kann in der
erſten Hälfte des Juli die Königinnenzucht weiter getrieben und zugleich
zur Neubeweiſelung ſolcher Völker deren Entwickelung nicht befriedigt hat
verwendet werden Falls ſpät gefallene Schwärme bei ſpärlicher Tracht
vorausſichtlich ihre Brutneſter nicht auszubauen vermögen ſo helfe man
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mit künſtlichen Mittelwänden und ſtarker Fütterung nach Unter allen
Umſtänden empfiehlt es ſich jedoch auch ſchon jetzt ſolche Völker zu ver
einigen damit das vereinigte Volk wenigſtens noch ein vollſtändiges Brut
neſt erzielt Kein Jmker in Frühtracht Gegenden verſäume es wenigſtens
eine kleine Fläche Senf Reſeda oder Phazelia jetzt auszuſäen um bei den
Herbſtfütterungen den Bienen damit noch eine wenn auch kleine Tracht
zu ſchaffen was von überaus großem Vortheile für die rechte Bearbeitung
des Futters iſt

Fiſchzucht Die Laichzeit der Fiſche iſt im Allgemeinen bis auf
einige z B Schleie Barſche Karauſche vorbei Die Güte der Fiſche
nimmt zu Jn der Angelfiſcherei iſt der Juli der weniger ergiebigere
Monat als ſein Vorgänger weil jetzt viel Naturfutter vorhanden iſt
Jetzt iſt die Fliegenfiſcherei noch am ergiebigſten und die Hochangel daher
am beſten zu brauchen Auf Aale deren Feiſtzeit endet wird der Fanfortgeſetzt Mit dem Reinigen der Teiche Ausſchleimen und Kohraußhaneg

wird fortgefahren Man ſorge für ſteten Zuſleß friſchen Waſſers Fiſchfeinde Enten Gänſe Keihe müſſen von den Teichen abgehalten werden

Jagd Die Jagd im Juli iſt offen auf Hirſche und Damhirſche
Baden wie auch Anſitz und Pürſche auf den Rehbock fortdauern Gegen

Ende Juli 25 geht in den Hochgebirgsrevieren auch die Gemsjagd auf
Von Federwild ſind Enten Becaſſinen Waldſchnepfen wo ſich ſolche noch
als Sommergäſte bei uns aufhalten ſowie Wildtauben und Droſſeln die
ſogenannten Krammetsvögel für die Flinte des Jägers frei Die jungen
Tauben von Ringel und Hohltaube liefern ein ausgezeichnetes Wildpret
und ſind ſehr geſucht Da die alten Ringeltauben im Juli ihr zweites aus
zwei Eiern beſtehendes Gelege machen ſind ſie zu ſchonen Das zweite
ebenfalls aus zwei Eiern beſtehende Gelege der Hohltaube findet ſich Ende
Juni und ſind auch die Hohltauben im Juli zu ſchonen da ſie ihre
Jungen aufzuziehen haben Die Hohltaube bereitet oft Anfangs Auguſt
noch ein drittes Gelege Die alten Ringeltauben haben beiderſeitig am
Halfe einen weißen Strich der aber den jungen fehlt ſo daß letztere da
durch leicht von den alten zu unterſcheiden ſind Der fortdauernden Ver
tilgung der jungen und alten Füchſe iſt nach wie vor großes Augenmerk
zu ſchenken ſowie auch der Schlingenlegerei in Waldgräben an Feldrainen
die an Gehölze ſtoßen an guten Wechſeln wo der Frevler Ausſicht auf
Erfolg hat Die Altrehe haben jetzt geſetzt und iſt es erſichtlich welchen
Schaden jetzt im Juli ein Dieb anrichtet der das Altreh wegfängt ſodaß
die mutterloſen Kitzen zu Grunde gehen Die Salzlecken die in der
Brunſtzeit vom Rehwilde gern beſucht werden ſind aufzufriſchen aber
ſcharf zu überwachen da ſie ſonſt einem Wilderer einen willkommenen
und Erfolg verheißenden Anſtandsplatz bieten Bei der Heuernte im Juli
zieht das Rehwild wieder mehr in die größeren Waldkomplexe während
es ſich im Juni lieber in kleinen Feldhölzchen und im Getreide aufhielt
und eignen ſich daher im Juli zum Anſitz auf den Rehbock wozu man
ſich des bekannten Hochſitzes bediene beſſer Waldblößen in geſchloſſenen
Beſtänden

Fraktiſcher Rath für junge Hausfrauen
Ich ſchicke voraus daß ich nicht an Hausfrauen hierbei denke denen

es bei reichen Mitteln im Laufe des Monats beim Verbrauch auf zwanzig
Mark mehr oder weniger nicht ankommt oder denen mehrere Dienſtmädchen
eine Köchin 2c zur Seite ſtehen ſondern an die vielen lieben Hausfrauen
bei denen es heißt mit dem beſtimmten Monatsgelde mußt du aus
kommen

Vor allen Dingen muß die Hausfrau Luſt und Liebe zu ihrem oft
recht ſchweren Bernfe haben ſie darf nie müde werden ihren Lieben das
Leben behaglich und ſchön zu machen ihre Kinder zu geſunden und fröh
lichen Menſchen zu erziehen Sodann iſt es durchaus nothwendig daß
eine tüchtige Hausfrau ein Wirthſchaftsbuch führt denn das Anſchreiben
der täglichen monatlichen vierteljährlichen und Jahres Ausgaben ovrientiert
ſie jederzeit über die verfügbaren Mittel Dabei ergiebt ſich von ſelbſt ein
genauer Ueberblick über die monatlichen größeren Ausgaben ebenſo laſſen
ſich bei einem größeren Haushalte große Einkäufe die durchaus praktiſch
ſind gleichmäßig auf die einzelnen Monate vertheilen Nur auf dieſe
Weiſe wird die Hausfrau gut und ſparſam wirthſchaften Zuerſt rechnen
und überlegen dann einkaufen

Die tüchtige und praktiſche Hausfrau muß den Küchenzettel für die
Woche zurecht gelegt haben wenn ſie ſparſem mit ihren Mitteln umgehen
und ihre Reſte verbrauchen will Verdorbene Speiſen darf es in
einem gut geleiteten Haushalt überhaupt nicht geben und die vorſorg
liche Hausfrau überlegt nicht erſt was gekocht werden ſoll wenn es Zeit
iſt das Mittageſſen herzurichten Sie iſt fleißig und pünktlich und wirth
ſchaſtet nach dem Grundſatz Zeit iſt Geld indem ſie auch die Arbeiten
im Hauſe gleichmäßig vertheilt damit nicht an einzelnen Tagen eine ganz
unnöthige und den Hausherrn nervös machende Ueberbürdung eintritt
Die immer wiederkehrenden Haushaltungsarbeiten laſſen ſich durch Haus
frau und Dienſtmädchen ſehr gut in den ſechs Vormittagen der Woche
erledigen freilich nur bei tüchtiger Arbeit und gutem Willen von beiden
Seiten wird dann aber auch die Frau des Hauſes ſich in zierlichem
netten Hauskleide einen ruhigen freien Nachmittag ſchaffen ſie wird Zeit
finden ein gutes Buch zu leſen Zeit finden für ihre Kinder und Ruhe
liebe Gäſte zu empfangen

Auch für das Mädchen iſt es eine Wohlthat wenn es ſauber gekleidet
ſich Nachmittags mit leichterer Hausarbeit beſchäftigen kann

Stets und ſchnell ſoll die Hausfrau zu einem Spaziergang mit dem
Gatten bereit ſein dazu muß auch die geplagteſte Frau Zeit finden Die
freundliche Aufforderung zu einem Spaziergang von Seiten des Gatten
darf nur abgelehnt werden wenn wirklich ein triftiger Grund dafür vor
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den iſt nie aber mit den Worten ach geh nur allein ich habe
eine Zeit ich habe noch dies und jenes zu thun

Der Mann erwirbt und oft recht mühſam den Lebensunterhalt ihm ſoll
das Haus eine Stätte der Ruhe und Erholung ſein laſſet uns ihm da
her ein Heim ſchaffen wo er ſich froh und glücklich fühlen kann und er
ziehen wird unſere Töchter zu tüchtigen praktiſchen Hausfrauen

Rervoſttät und Blutarmuth
Die verbreitetſten Krankheitöbilder unſerer modernen Kulturepoche ſind

unzweifelhaft die Nervoſität und die Blutarmuth Nicht nur unter den
Erwachſenen namentlich den Frauen hat die Zahl der Nervöſen in einem
früher nicht gekannten Umfange zugenommen ſondern auch unter den
Kindern hat ſich die Nervoſität in bemerkenswerther Weiſe rermehrt Kann
man dieſen Zuſtand im ſtrengen Sinne des Wortes noch nicht als wirk
liche Krankheit auffaſſen ſo ſtellt ſie doch eine Veranlagung dar die leicht
und unvermerkt in ein ausgebildetes Nervenleiden überzugehen vermag
Aus dieſem Grunde ſollte die Erziehung nervös veranlagter Kinder von
früheſter Jugend an mit der peinlichſten Sorgfalt überwacht und geleitet
werden damit ihre körperliche und geiſtige Entwickelung ungeſtört verläuft
und ſie zu tüchtigen Mitgliedern der menſchlichen Geſellſchaft heranwachſen

Kinder von denen aus dem einen oder anderen Grunde die Annahme
gerechtfertigt erſcheint daß ſie nervös veranlagt ſind bedürfen zunächſt
einer ſehr zweckmäßigen Ernährung deren Weſen darin zu beſtehen hat
daß ſie den Körper mit Nahrungsmitteln verſorgt die einestheils zu einer
Kräftigung ganz beſonders geeignet ſind anderentheils von allen Schädlich
keiten freigehalten werden

Man übertreibe ja nicht den Fleiſchgenuß berückſichtige vielmehr daß
das Fleiſch eine Menge anreizender Stoffe die ſogenannten Extraktivſtoffe
enthält die erfahrungsgemäß auf das Nervenſyſtem erregend wirken Fleiſch
ſollte man nur auf die Mittagsmahlzeit beſchränken Eier Milch mit Zu
ſätzen von Gries Reis Hafermehl Sago und dergleichen ſind dagegen
empfehlenswerth An Stelle des Kaffees und Thees würde Kakago eventuell
mit einem Zuſatz von Sanatogen zu verabreichen ſein Das Sanatogen
hat einen Gehalt von 95 Prozent Eiweiß und 5 Prozent Glycerin
phosphorſäure und wird als eine zweckmäßige Nervennahrung empfohlen

Dieſes Nährpräparat iſt dem zarteſten kindlichen Organismus ebenſo
zuträglich wie es ſich bei bleichſüchtigen ſkrophulöſen Mädchen bei Wöch
nerinnen und ſtillenden Müttern als Nähr und Kräftigungsmittel er
wieſen hat Ganz auffallend beſſert ſich beim Gebrauch von Sanatogen
ſchon nach kurzer Zeit der Appetit ſo daß regelmäßig eine anſehnliche
Gewichtszunahme beobachtet wird Das Sanatogen iſt von angenehmem
Geſchmack die Patienten nehmen es gern und bekommen niemals einen
Widerwillen wie das bei dem fortgeſetzten Genuß der weichlichen ab
gekochten Milch faſt ſtets der Fall iſt Der Magen iſt wie jeder aus
eigener Erfahrung weiß ein Organ das der Gewohnheit unterliegt
Werden die Mahlzeiten pünktlich eingenommen dann meldet ſich auch
der Magen zur feſtgeſetzten Stunde läßt man aber die Kinder die Mahl
zeiten bald früher bald ſpäter verzehren und verabreicht ihnen vielleicht in
den Zwiſchenpauſen noch Leckerbiſſen ſo entwickelt ſich bei ihnen niemals
ein rechtes Hungergefühl und demgemäß bringen ſie auch den Speiſen
nur ein geringes Verlangen entgegen

Neben der Ernährung iſt der Schlaf das wichtigſte Kräftigungsmittel
für den Nervöſen Kinder bis zum vierten Jahre bedürfen auch bei Tage
des Schlafes Man ſtöre ſie deshalb nicht wenn ſie nach dem Mittag
eſſen einſchlafen wollen ſondern halte ſie vielmehr dazu an Vortrefflich
geeignet das Müdigkeitsgefühl herbeizuführen iſt ein laues Bad Die
Luft im Schlafzimmer ſoll rein und geruchlos die Temperatur nicht über
120 und nicht unter 69 C ſein Weitere vortreffliche Stärkungsmittel
ſtellen die Spiele im Freien und Sportübungen in mäßiger Weiſe
dar Dieſelben fördern nicht nur die Entwickelung des Körpers ſondern
ſie heben auch das Selbſtgefühl die Zuverſicht zu der eigenen Leiſtungs
fähigkeit und geben geiſtige Friſche und Entſchloſſenheit Dr med M

Kleinere Mittheilungen
S Texasfieber und Blutharnen Jn der letzten Zeit ſind Mit

theilungen durch die Preſſe gegangen daß durch Unterſuchungen des
Marineſtabsarztes Dr Ziemann das ſeuchenhafte Vorkommen des Texas
fiebers in Deutſchland nachgewieſen worden ſei und daran iſt die Forde
rung geknüpft daß ſeitens ſtaatlicher Behörden Erhebungen über ſeine
Ausbreitungen angeſtellt werden möchten Soweit wir unterrichtet ſind
iſt ſchon früher der Verdacht ausgeſprochen worden daß die in Frankreich
in Finnland ſowie in den ſkandinaviſchen Ländern beobachtete Krankheit
des Rindviehes das ſogenannte Blutharnen oder Weideroth dem ameri
kaniſchen Texasfieber verwandt ſei Auch hat für die in Deutſchland ſeit
langer Zeit bekannte Krankheit bereits vor Jahresfriſt Jackſchath das Vor
handenſein malariaähnlicher Blutparaſiten beobachtet Weder er noch
Ziemann haben jedoch den Nachweis geführt daß die Blutparaſiten bei
der in Deutſchland vorkommenden Rinderkrankheit thatſächlich mit den
jenigen des Texasfiebers identiſch ſind Wie wir hören ſind ſeit mehreren
Jahren ſtaatliche Jnſtitute namentlich auch das Kaiſerliche Geſunbheits
amt und die Thierärztliche Hochſchule in Berlin mit umfaſſenden Unter
ſuchungen über das einheimiſche Blutharnen beſchäftigt die vor allen
Dingen auch darauf abzielen zur Unterdrückung der Krankheit geeignete
Maßnahmen ausfindig zu machen Unſeren Viehzüchtern geben die oben
genannten Ergebniſſe der Ziemannſchen Unterſuchungen keinerlei Veran
laſſung zur Beunruhigung

ar bei Sendungen nach tropiſchen Gegenden
Jndian Jmport and Export Journal lenkt die Aufmerkſamkeit der
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europäiſchen Waarenlieferanten auf die Verpackung der Waaren welche
nach Oſtindien und überhaupt nach tropiſchen Gegenden beſtimmt ſind
Es macht in ſeinen Ausführungen beſonders auf die Feuchtigkeit der Luft
aufmerkſom welche in Oſtindien und in allen tropiſchen Gegenden durch
die heftigen tropiſchen Regengüſſe erzeugt wird und auf die zerſtörenden
Einwirkungen welche dieſe feuchte Luft auf viele europäiſche Manufaktur
waaren gusübt Textilwaaren Leder Bücher und Schreibwaaren ſind
den Stockflecken ausgeſetzt und auch die Erhaltung der Waffen Meſſer
ſchmiedewaaren und überhaupt der Metallwaaren erfordert eine beſtändige
Aufmerkſamkeit Keine Wogre welche für die Einflüſſe der Hitze empfäng
lich iſt kann in Jndien ohne der Beſchädigung ausgeſetzt zu werden
lange in den Lagerhäuſern aufbewahrt werden Die Feuchtigkeit der Luft
wirkt derartig auf Gewehe welche nach Länge gemacht und ausgemeſſen
werden cin daß dieſelben in verſchiedenen Gegenden Jndiens auch ver
ſchiedene Längen aufweiſen Jn Bombay z B ſchwanken dichtgewebte
ungeſtärkte Kalikogewebe we che der Luft ausgeſetzt ſind im Februar
welcher der trogenſte Monat im Jahre iſt von Tag zu Tag bis zum 3
pCt in der Länge Nichts erhuült Stahl und Eiſenwaaren ſo gut als
wenn die Kiſten mit Baywood leichteres Mahagoniholz oder einem anderen
abſorbierenden Holze verkleidet werden welches in heißem Zuſtande mit
Paraffinwachs gut durchtränkt wird Solche Verpackungen ſind ebenſo
gut angebracht bei Verſendung von Waaren nach Südamerika Weſt
indien Mexiko u ſ w

S Ein neues Holzdekorationsverfahren bringt die Oeſterr
Farben und Lack Ztg zur Kenntniß Setzt man Holzoberflächen dem
direkten Sonnenlicht aus ſo zeigt bei zweiwöchiger Expoſition das Holz
eine Bräunung an den exponierten Flächen von dunklem Ton Werden
einzelne Stellen des dunklen Holzes während der ganzen Dauer der Be
lichtung in der Sonne bedeckt ſo behalten dieſelben ihre urſprüngliche
Färbung bei und heben ſich ſcharf und rein von den durch das Sonnen
licht gebräunten Theilen ab Auf dieſe Eigenſchaften des Holzes gründet
ſich das Sonnenkopierverfahren von Pliwa und Weiß Das Verfahren
findet Verwendung zur Herſtellung von Jntarſia Jmitationen auf Holz
Eine friſch abgehobelte Holzplatte wird mit der kopierenden durchbrochenen
Schablone aus Blech Holz oder Papier belegt dieſe um das Verſchieben
zu verhindern an einzelnen Stellen angeklebt und hierauf in einen gewöhn
lichen Kopierrahmen gelegt Damit das Holz ſich nicht werfen kann
werden Spannleiſten angewendet und es wird 14 Tage in der Sonne
exponiert Nach eingetretener Bräunung wird die erhaltene See
durch Polieren oder Lackieren auch Wichſen fixiert Am beſten eignen ſi
Nadelhölzer namentlich einjähriges Fichten und Zirbelholz

Landwirthſchaft
Was bezweckt man mit dem Schneiden des Grünfutters

Um daſſelbe beſſer mit dem Rauhfutter miſchen zu können weil 1 erſteres
ein zu enges Nährſtoffverhältniß hat 2 dem Aufblähen dadurch vorge
beugt wird 3 naſſes gefrorenes oder bereiftes Grünfutter bekömmlich
macht 4 ein allmählicher Uebergang von der Trockenfütterung zur Grün
fütterung ermöglicht wird Geſchnittenes Grünfutter muß bald verbraucht
werden denn welkes iſt der Geſundheit nachträglich Die Zerkleinerung
ſoll bis auf vier bis fünf Centimeter erfolgen

Feldmäßiger Gurkenban Unter allen Umſtänden iſt es nöthig
bei dem feldmäßigen Gurkenbau einen gewiſſen Theil der Pflanzen ſich
auf dieſe oder jene Weiſe in Reſerve zu halten zwecks Ausfüllung der
etwa entſtandenen Lücken im Felde Das Verfahren die Gurken nach
dem ſie das 6 bis 7 Blatt erreicht haben bis auf das 4 oder 5 Blatt
zu kürzen iſt im Stande den Ertrag eines Gurkenfeldes geradezu zu ver
doppeln Die Ernte verſpätet ſich allerdings bei Anwendung dieſes Ver
fahrens um etwa eine Woche

um eine ſaure Wieſe in eine ertragreiche Streuwieſe umzu
wandeln hat man den Boden gehörig zu entwäſſern und zwar entweder
durch Drainage oder durch offene Gräken Dieſe ſollen breit angelegt
werden damit der Lehm im Untergrunde hinreicht die Oberfläche der
Wieſe mit einer 20 Etm hohen Schicht zu überdecken ohne dieſe mit dem
Humus zu vermiſchen Der Lehm iſt dann mit Beſenriedgras zu beſäen
auf welche Weiſe nach Ablauf einiger Jahre eine gute Streuwieſe entſteht
die per Morgen einen Werth von ca 350 Mk repräſentiert

Vorſicht beim Einkauf von Kalifalzen iſt nicht genug anzu
empfehlen und ein Fall der ſich bei Bezug von Kaliſalzen auf dem Ritter
gut Cunrau ereignete mahnt zur größeren Vorſicht ſich nicht auf die
meiſt beigegebenen Beſcheinigungen der chemiſchen Laboratorien von Kali
werken über den Gehalt von reinem Kali zu verlaſſen Die Beſcheinigung
des betreffenden Kaliwerkes gab 12,68 Prozent reines Kali an während
bei Nachprüfung in Halle welche das Rittergut Eunrau anſtellte ſich nur
ein Gepalt von 9,7 Prozent reinem Kali ergab Das Werk mußte das
fehlende Quantum erſetzen und apf 300 Ctr Kainit 121,50 Mk vergüten
Wie ſehr man ſich alſo durch eigene Nachläſſigkeit ſchädigen kann beweiſt

dieſer Fall

Anſer Haus und Zimmergarten
Die Bitterfäule der Aepfel wird durch die Wucherung einer

beſonderen Pilzart Gleosporium versicolor bewirkt tritt aber nicht
regelmäßig jedes Jahr auf und befällt vorzugsweiſe beſtimmte Aepfel
ſorten Die Krankheitserſcheinungen zeigen ſich auf den Früchten zuerſt
in Form kleiner rundlicher Flecken von bräunlicher bis ſchwarzer Farbe
die bald zuſammenwachſen und mit ihrem Mycelium das ganze Jnnee
des Apfels durchdringen der darnach zuſammenſchrumpft vertrocknet und
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